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ne getreten ist, denn nun wirft die Erde ihren Schat¬
ten auf den Mond, und verursacht dadurch eme
Mondfinsternis Ist nun der Fall umgekehrt, daß
nämlich der Mond zwischen die Sonne und unsere Er¬
de getreten ist, so wird zwar die Erde nicht ganz dadurch
verdunkelt, da der Mond kleiner als die Erde ist; aber
der Mond entzieht uns dann doch größten Theils den An¬
blick Sonnrnscheibe, so daß es uns scheint, als sey
die Sonne zum Theil verfinstert, und darum nennen wir
diese Erscheinung eine Go«neüfinsteeniß. Diese
Benennung ist also eben so wenig richtig und passend,
als der Ausdruck: die Sonne geht auf und geht un,
ter; denn die Sonne wird ja bei einer sogenannten
Sonnenfinsterniß nicht wirklich verfinstert, sondern
nur durch die Mondscheibe verdeckt, und so zum
Theil unseren Augen entzogen. Da nun in diesem
Falle der Mond den größten Theil der Sonnenstrah¬
len auffängt, so wird es bei Sonnenfinsternissen bis¬
weilen so dunkel, daß die Sterne am Himmel zu se¬
hen sind, und es aussieht, als ob es Nacht werden
wollte.

IX.

Merkwürdige Natur.Erscheinungen.

Die 2uff, welche uttfete Erbe voi, allei, Seiien uni.
giebt, sammt den Dunsten, welche sse enthàlt, wird die
Atmosphàrs oder ver Luftkreis genannt. Ie
hbher man z. B. arss hohen Bergen, in diesem Luft-
tretfe hmaufsteigt, desto dànner wird die Luft, und desto
weniger dràckt sie. Daber kommt es, dafi die Bergbe-
wohner starter und fcbhlicher find, als die Bewohner
ber Thalec.

Alle Dunste und D.'rmpfe, welche bestàndig von
ber Erbe und allea Dingen auf der Erbe aufsteigen,

sam-


